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Zotow-Veranstaltung 
für Senioren 
VADUZ. Im Rahn-tim 

stellung «Eugen Zotow als Brietrnai 
kengestalter» im Postmuseum findet 
am Freitag, den 26. Januar, um 14.30 
Uhr die Senioren-Veranstaltung «Eu- 
gen Zotow - Künstler, Briefmarken- 
gestalter, Emigrant)) mit dem Kura- 
tor 	Hans-Peter 	Rheinberger und 
dem Historiker PD Dr. Peter Geiger 
statt. Eugen Zotow (1881-1953), gebo- 
ren als Ivan Grigorjewitsch Miassoje- C 	C 

doff, war ein überaus vielfältiger 
Künstler: Er wirkte als Maler, Grafi- 
ker, 	Fotograf, 	Kostümentwerfer, 
Bühnenbildner, 	Choreograf 	und 
Schauspieler. Von 1938 bis 1953 lebte 
er in Liechtenstein und galt vielen 
als seltsamer alter Mann. In der 
wirtschaftlich schwierigen Zeit der 
Kriegs- und ersten Nachkriegsjahre 
musste Zotow seinen Lebensunter- fl-. 

halt 	in 	Liechtenstein 	mit 	seiner 
Kunst verdienen, was ihm schwer 
fiel. Ein zusätzliches Einkommen er- 
hielt Zotow durch staatliche Aufträ- 
ge, insbesondere zur Gestaltung von 
Briefmarken. Im Auftrag der liech- 

tensteinischen Regierung entwarf -d 

und stach Eugen Zotow drei Brief- -‚ 
markenserien, die «Huldigungsse- 
ne» (1939), die «Historische Serie» 
(1942) und die Serie «Binnenkanal» 
(1943). Zudem stach Zotow die von 

Johannes Troyer gestaltete Einzel- 
marke «Madonna von Dux» (1941). - 
Zotows als äusserst gelungen gelten- ' 
de Briefmarken machten ihn auch 
bei Sammlern ausserhalb Liechten- 

steins bekannt. Heute gilt er als ei- 
ner der wichtigsten Künstler im 
Fürstentum in dieser Zeit. 	(pd/red) 


